
Intermediate aus  
industriellem Kaffeesatz

Kaffeesatz als Rohstoffquelle

Bei der Herstellung von löslichem Kaffee ent-
steht nasser Kaffeesatz, der bisher als Rest-
stoff ausschließlich thermisch verwertet wird. 
Bei der Produktion von einem Kilogramm 
löslichem Kaffee entstehen zwei Kilogramm 
nasser Kaffeesatz. So werden allein in der EU 
etwa eine Millionen Tonnen Reststoffe pro Jahr 
durch Kaffeesatz erzeugt. 

Im Projekt »InKa - Intermediate aus indus- 
triellem Kaffeesatz« entwickelt das Fraunhofer 
UMSICHT zusammen mit Partnern mögliche 
Verwertungsansätze für industriell anfallenden 
Kaffeesatz. 

Dazu wird der Kaffeesatz zunächst zu hoch-
wertigen Zwischenprodukten verarbeitet, aus 
denen dann Zusätze für Kunststoffe und unter-
schiedliche Papiersorten entstehen können.

Das interdisziplinäre Forschungsteam widmet 
sich der Ausarbeitung und Validierung eines 
industrienahen Ansatzes zur Überführung 
kommerziell anfallenden Kaffeesatzes in hoch-
wertige Zwischenprodukte.  

Ziel des Projekts »InKa« 

ist die Ausarbeitung eines 

industrienahen Ansatzes zur 

 Überführung kommerziell 

anfallenden Kaffeesatzes in 

hochwertige Intermediate. 



Technologische Spezifikationen

Auftrennung des Kaffeesatzes in 
Komponentengruppen 
Aufreinigung sowie hochwertige Nutzung 
der erzeugten Intermediate 
Prozessintensivierte in-situ-Umesterung des 
Kaffeesatzes
Chemische Modifizierung der isolierten 
Intermediate 
Entwicklung migrationsarmer 
Schlagzähigkeitsmodifikatoren
Gewinnung von Wertstoffen

Unser Service

Prozessentwicklung und Anwendungstests
Begleitung eines Scale-ups vom Labormaß-
stab bis zur industriellen Fertigung
Stoffstromanalysen
Kostenabschätzungen für neue verfahrens-
technische Konzepte
Analyse der Rohstoffversorgung im Markt 
durch neu entwickelte Verfahren 

Ihr Nutzen

Das Fraunhofer UMSICHT entwickelt ressour-
censchonende Verfahren, die einen wichtigen 
Beitrag zur Nutzung biobasierter Rohstoffe im 
Rahmen der Bioökonomie leisten. Mit diesen 
Verfahren lassen sich alternative Rohstoff-
quellen erschließen und Rohstoffengpässe 
abfedern.

Der entölte Kaffeesatz ist als Rohstoff für die 
Papier- und Kartonindustrie einsetzbar und 
kann die Eigenschaften verschiedener End- 
produkte verbessern.

Aus Kaffeesatz lassen sich weitere Wertstoffe 
wie Glycerin, Fettsäuren, Polysaccharide, Aro-
mastoffe und diverse Mineralien gewinnen.

In Kooperationsprojekten möchten wir die 
Ergebnisse gerne mit Ihnen weiterentwickeln.

Weiterführende Informationen

Die beste Referenz für unsere Arbeit sind 
die Projekte:
www.umsicht.fraunhofer.de/de/projekte/inka-
kaffeesatz-als-rohstoff.html
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